
Fake News: „Worüber streiten
Klimaforscher und -skeptiker?“ im
nachtmagazin WDR, 31.Mai 2017, um
00:15 Uhr von Redakteurin Charlotte
Gnändinger
geschrieben von Prof. Dr. Horst-joachim Lüdecke | 1. Juli 2017

Hier der Link zum WDR-Video . Zuerst ein Wort zur Redakteurin Charlotte
Gnändinger (im Folgenden CG abgekürzt) mit Eintrag in Wikipedia. Ihr
Fachhintergrund ist Journalistik und Politikwissenschaft. Das sind
ehrenwerte Studiengänge, Doch, was erstaunt, ist die Chuzpe mit der sich
diese Dame ohne erkennbare ordentliche Recherche zu ihrem Thema dem
staunenden Publikum mit einem Sachvortrag präsentiert. Outfit der
Redakteurin und graphische Effekte der Sendung waren ok., der sachliche
Inhalt des Beitrags aber unterirdisch.

Video der Sendung „Worüber streiten Klimaforscher und -skeptiker“.
Hinweis der Redaktion: Leider funktionierte der Originallink des wdr
(siehe oben) nicht, der auch einen Einbettlink anbietet. Eine
Videodarstellung ließ sich damit nicht einbetten. Deswegen Dank an R.
Hoffmann der dies kurzfristig ermöglicht hat.

Ältere kennen sicher noch den Begriff  des Schamgefühls. Der ist heute
offenbar vergessen, so scheint es zumindest im öffentlich rechtlichen TV
zu sein. Dieses Gefühl ließ einen die Klappe halten, wenn man absolut
nichts zu bieten hatte. Nun sind klügere Exemplare des Homo sapiens
bekannt für ihr Vorgehen, sich zuerst allseitig zu informieren, danach
aus dieser Information zu lernen sowie die eigenen Schlüse zu ziehen und
sich schlussendlich erst nach Durchlaufen dieser Vorbereitungen zu
äußern. Zur Informationsgewinnung gibt es heute mit dem Internet
immerhin ein mächtiges Recherche-Instrument. Frau CG hat in ihrem WDR-
Beitrag diesen geschilderten Prozess, wie nachfolgend belegt wird, kühn
übersprungen.

Charlotte Gnändinger bei der Erläuterung der „wärmsten“ letzten 3 Jahre.
Bild wdr

Ergänzung der Redaktion (2.7.17 11:30 Uhr): Screeenshot aus obigem
Video. Wie R.Hofmann zu Recht in seinem Kommentar (unten) erläuterte,
ist die dargestellte Balkenlänge der Ø Temperatur für 2016 nicht
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proportional zur dürftigen – allein dem El Niño geschuldeten- winzigen
Temperaturerhöhung um glatte 7/100 K gegenüber 2016. Abgesehen vom nicht
unerheblichen Umstand, dass niemand auf dieser Welt eine derartig
winzige Temperaturänderung für den ganzen Globus „messen“ kann, zeigt
diese Grafik einmal mehr, wie sehr es diesen Leuten darauf ankommt, die
Leute in die Irre zu führen, und wie wenig darauf, sie mit Fakten zu
informieren. Denn dazu hätte die Erwähnung des stärksten El Niño´s seit
Jahrzehnten, als völlig CO2 unabhängige Ursache, genauso gehört, wie die
Erwähnung der Tatsache, dass ohne diesen El Niño, das Jahr 2016 als
kühles Jahr gewertet hätte werden müssen, das die kurze Anstiegssequenz
2014 und 2015 unterbrochen hätte. So passiert das erst 2017.

Damit unsere Kritik nicht zu lang wird, greifen wir auf bereits
Veröffentlichtes zurück. Wir betonen dabei die Quellen in diesen
Veröffentlichungen, die in der Regel auf der Fachliteratur basieren.
Bereits in den ersten Sekunden bringt CG gleich drei Fakes unter,
nämlich „schmelzendes Eis“, „zunehmende Dürre“, „extremes Wetter“.
Fangen wir an!

Der Fake „schmelzendes Eis“
In den letzten Jahrzehnten erwärmte sich die Nordpolarzone und die
Antarktis kühlte sich ab. Eine ordentliche Information zu allem, was es
mit dem Eis dieser Welt auf sich hat, bietet knapp und unterhaltsam das
Video https://youtu.be/aYtpOtM1UGM (ab Laufminute 10:56 bis 16:22). Es
wird empfohlen, sich das Video gelegentlich vollständig anzusehen.

Der Fake „Eisbären sterben aus“
Diese Behauptung erinnert an das unsterbliche Ungeheuer von Loch Ness –
einfach nicht totzukriegen. Von bedrohten Eisbären durch irgend einen
Klimawandel kann keine Rede sein. Wie jede wild lebende Spezies sind
auch Eisbärpopulationen durch Schwankungen gekennzeichnet. Und der
Mensch hat daran selbstverständlich seinen Anteil, nämlich durch sein
Jagdverhalten. Mehr Wärme und weniger Eis beeinträchtigt Eisbären
jedenfalls nicht. Dies beweist allein schon die letzte Warmzeit vor
120.000 Jahren, welche die Eisbären pudelwohl überstanden, in der es
aber so warm war, dass sich Flusspferde an Rhein und Themse
herumtrieben. Nebenbei: Der Eisbär ist eine eigene Spezies, die aber mit
dem Braunbären eng verwandt ist.

Zur Information über die Eisbär-Realität (hier), (hier), (hier). Es gibt
noch weit mehr Belege, die den Unsinn des Eisbär-Aussterbens belegen,
aber diese hier dürften reichen.

Der Fake „zunehmende Dürren und Extremwetter“
Eine umfassende Information findet sich wieder im Video
https://youtu.be/aYtpOtM1UGM (ab Laufminute 2:40 bis 6:20). Man kann
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sich natürlich auch die Arbeit machen, Kapitel 2.6 des zugehörigen AR5-
Sachstandsberichts des IPCC zu lesen. Nachfolgend ein Auszug aus den
wichtigsten Punkten AR5_Auszug. Das IPCC fasst die gesamte Literatur
über die Extremwetterentwicklung ab 1950 zusammen und findet nichts von
dem, was CG behauptet.

Fake „97% der Wissenschaftler sind sicher, dass
der Klimawandel größtenteils menschengemacht

ist“
Es gibt zwei seriöse deutsche Studien, in denen von 97% nicht die Rede
ist (hier), (hier). Weitere Belege, dass es sich um einen dicken Betrug
bei dieser 97% – Behauptung handelt (hier), (hier), (hier), (hier). 
Hier noch eine Aufzählung von begutachteten wissenschaftlichen
Klimafachveröffentlichungen, die einem Konsens widersprechen, ferner
eine Zusammenstellung von weltbekannten Physikern, die mit einer
maßgebenden menschgemachten globalen Erwärmung nicht einverstanden sind
(hier). Generell hat „Konsens“ ohnehin mit ordentlicher Wissenschaft
nichts zu tun. Nobelpreise gibt es nicht für einen nachgeplapperten
Konsens sondern für etwas Neues, das in aller Regel der ehemaligen
Mehrheitsmeinung widerspricht.

Fake „Bei den restlichen 3% wurden methodische
Fehler nachgewiesen“

Schon 97% sind abstruser Unsinn. Die kühne Behauptung über methodische
Fehler von fiktiven 100% – 97% = 3% Fachpublikationen gehört dann schon
nicht mehr in den Bereich der Phantasie sondern des Humors. Kein
weiterer Kommentar.

Fake „globaler Temperaturrekord“
Endlich mal ein Fake, der wenigstens interessant ist. Die
verlässlichsten Messungen werden von Satelliten gemacht (hier). Dort
können auch die unterschiedlichen Klimazonen der Erde angesehen werden.
Die Folge von 2014, 2015 mit Rekord in 2016 war ausnahmsweise korrekt
von CG ausgesagt. Ursache des Rekords war ein besonders starker El Nino.
Wir haben aber inzwischen 2017. Und hier ging es wieder runter auf 
„Normalmaß“, s. nachfolgendes Bild.

Gemittelte Globaltemperatur der Satellitenmessungen (hier): Man erkennt
das El Nino-Maximum in 2016, welches tatsächlich einen Wetter-
Temperatur-Rekord darstellt. Mit „Klima“ (mindestens 30-jähriger
Durchschnitt von Wetter) hat der Rekord nichts zu tun.
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Fake „Meeresspiegelanstiege mit Donald Trumps
Anwesen in Florida“

Hier wieder das Video  https://youtu.be/aYtpOtM1UGM ab 16:30 bis Ende.
Ferner (hier), (hier) und (hier). Das sollte reichen. Das gezeigte
Unsinns-Überschwemmungsbild stammt vermutlich aus einem Al-Gore-
Filmstreifen. Bei einem ordentlichen Zyklon an der Küste Floridas wäre
so etwas im Extremfall schon denkbar (wir kennen die Lage de Anwesens
nicht), aber mit dem heutigen ca. 1 mm/Jahr Meeresspiegelanstieg ist es
blanker Unsinn.

Das WDR hatte die Fake-Sendung von CG klugerweise in die Geisterstunde
verbannt. Da gehörte sie hin. Insbesondere  schlaflose Zeitgenossen
waren für dies Lustig-Gruselige von Frau CG sicher dankbar und fanden
danach einen ruhigen Schlummer.

Schlussbemerkung
Unsere Bezeichnung „zwangsfinanziertes deutsches Desinformations-
Fernsehen ARD/ZDF“ bezieht sich ausschließlich auf die Berichterstattung
von politisch Relevantem. So wurden, um nur ein stellvertretendes
Beispiel zu nennen, die sachlichen Gründe des Rückzugs der USA aus dem
Pariser Klimaabkommen niemals genannt oder gar näher thematisiert.
Immerhin hat Donald Trump diese Gründe in einer längeren Rede erklärt –
hätte man schließlich übersetzen und bringen können. Diese Fakten
mussten dem Zuschauer aber vorenthalten werden, daher wurde das übliche
„Trump-Bashing“ gewählt.

Es gibt selbstverständlich in ARD/ZDF durchaus auch ordentliche
Information, vorausgesetzt, das Thema ist politisch unbedenklich.
Stellvertretendes Beispiel am 29.6.2017 in ZDF-Info ab 20-15 Uhr über
Sonnensysteme, dunkle Energie etc. , war richtig gut, spannend gemacht
und hatte gute fachliche Qualität. Diese Sendungen werden aber gemäß
Abspanntexten nicht von ARD/ZDF produziert sondern eingekauft und
übersetzt. Redaktionsabteilungen, die für die Erstellung solcher
Sendungen geeignet wären, gibt es in ARD/ZDF offensichtlich nicht mehr.

ARD/ZDF Sendungen, die politische Aspekte berühren, werden inzwischen
von vielen Zeitgenossen als Meinungspropaganda wie in Diktaturen
gesehen. Objektive, neutrale Berichterstattung wird im Öffentlich-
Rechtlichen TV vermisst, weil dem Zuschauer die unerwünschten Fakten
vorenthalten werden. Hat man, um hierzu ein weiteres Beispiel zu nennen,
jemals eine ordentliche statistische Aufstellung darüber gesehen, woher
die vielen Migranten eigentlich kommen, wieviele es aktuell monatlich
sind, welche Motive sie haben, wieviele wirklich zu den echten
Kriegsflüchtlingen zu zählen sind oder sich, wie in Syrien, nur vor der
dortigen Wehrpflicht drücken, wie sie unsere Sozialsysteme belasten
werden usw.?
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Nein, hat man nicht – absolute Fehlanzeige. Der Zuschauer wird
stattdessen mit emotional aufgeladener Propaganda, anrührenden Bildern
von weinenden Kleinkindern und Meinungs-Kommentaren zugemüllt. Viele
Zeitgenossen, denen das längst zuviel geworden ist und diese Art von
Berichterstattung nicht mehr ertragen, informieren sich längst woanders.
Zu den schlimmsten Desinformationen der Öffentlich-Rechtlichen gehören,
wie es hier in EIKE immer wieder belegt wird, die über den jüngsten
Klimawandel.


